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~ AUS PROTEST gegen die GEISTESHALTUNG und das ~INANZGEBAREN von I Kuert + Siber (einflussreichste Leute des FF~Fi1m Forum Zürich)\ 

_ l_:~e~~- Sc _ ~ _ ön~err seine Fil~~ - z~~C. - ~ . ~ - .... ----·- ·---. _______ - - · ! 
SCH0NHERR' s GRüNDE. 1) GEISTESHALTUNG von K.+S. Kuert+Siber wollen eine Organisation 7eine dicke,fette Organis~ tion. Individuelle Interessen der Filmmaker gelten nicht.Film= maker sollen der Organisation dienen,nicht umgekehrt. Vorwand: · Die Organisation ist noch nicht fett genug,braucht mehr FUtter. (Geld) Siber ruft alle Filmanfänger auf,der Organisation zu he1 fen,selbstlos

1
wer Hilfe von der Organisation will,(Geld) ist nicht gern gesehen. Wer der Organisation Geld einbrachte (durch Vorführen von Filmen im FF + CC=Cine Circus) wird belehrt 1 Wi~ viel zum Beispiel teure Plakate kosten,ohne die die Organisation anfängt zu weinen.Verlange nichts von der Organisation, · sie niag das nicht _,schliesslich gefährdest Du Siber' s Lebenswerk.Das ist nicht cooperativ.Bald wird Siber den Staat angehen,Futter für die Organisation. 

SchönherrLs Frage: Warum wurde,trotz hoher Einnahmen des FF, noch nie ein Film aus diesen Einnahmen finanziert
1
warum bemühen sich Mitglieder der Organisation nicht um das Problem der bess~ ren Filme 7die es zu machen gilt.FF-Mitglieder kommen bei·Zusam= menkünften aus Bierblödeleien und Geschwätz nicht heraus.Haupt= sorge : Wie geht es der Organisation. 

2) Finanzgebaren des FF Nachdem das FF gute Einnahmen bei Vorführungen von Schönherr's i Radanowics' und den Filmen der AKS Gruppe erzielte,verlangte Schönherr Auskunft über Verbleib und Verwendung des Geldes. Siber dazu wörtlich: "Dazu habe ich keine Lust~' Siber habe das FF aufgebaut und wenn es mir nicht passe,so könne ich meine Filme woanders zeigen.Grundsätzlich wolle er nicht für die Autoren aus Einnahmen von Film Forum= und Cine Circus Veranstal tungen Gelder ausgeben,weil es soviel Arbeit mache ,die Organi~ sation aufzubauen,und Siber nicht einsehe,wieso die Filmautoren davon profitieren sollen. Also, Filme ,die Einnahmen erzielen sollen die Organisation mästen,(Siber~wir haben DefizitVeine Ausrede,die Siber gern macht) nicht den Autoren,für weitere Arbeiten zugute kommen.(Ausl. Filme müssen bezahlt werden,darum kommt Siber nicht herum) Sogar für Leistungen eines Einzelnen, die m~t dem FF nichts zu tun h~en,nicht meh~ verlangt Siber Geld. Beispiel : supervisuell 1. supervisuell 1 sollte ursprünglich unter Schönherr's Leitung von Mitgliedern des FF gemacht werden. Da die . Leute nicht in der Lage · vraren( teils zeitlich, teils : übel"= haupt )1 Terwässerte das Projekt. So entschloss sich Schönherr, alles allein zu machen und auch .das finanzielle Risiko zu tragen.Jetzt, wo supervisueml 1 ein Erfolg ist und Einnahmen zu erwarten s·ind, die Schönherr braucht,um supervisuell noch eigenwilliger zu ge= stalten,will die gefrässige FF Organisation Anteile Haben urid ZU= sätzlich noch Geld für ein e Verkaufserlaubnis bei Cine Circus Vei'= anstaltungen, dafür zahlt das FF die Anzeigen des FF nicht 7sondern Will Anzeigen als redahtionelle Beiträge honoriert haben4Dafür sind die Anzeigem im Stil zu schlecht) 
Es lebe die Organisation,es lebe der Organisator Siber;nur, wenn sich diese Geisteshaltung nicht ändert, werdet ihr alle keine besseren Filme machen. ·· , . Schönherr fordert: Aus Einnahmen der FF=+ Cine C1rcus Veranstaltungen gehen an den Autor: 75% an das FF (Organisation) : 25 % 
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Per ' Cin' Circus ist .da ! 
Tr eten Sie ein ! 
At traktionen aus aller Welt 
De r Cine Circus ist da ! 
Dar Cine Circus ist da : 

! ' I 
·I 
I 
I 
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__ ____ .. _ _...! 
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Die Filme des Cine Circus können, mit wenigen i 
Ausnahmen, gemietet werden bei aer Filmver- · 

. i 

mittlungsstelle des FILM FORUMS, der Koopera- ! 
·· tive des jungen Schweizer Films. Verlangen Sid 

den Katalog bei Beat Kuert, Stotzstr. 60, . l 
8041 ZUr ich,. TeL 051 45 79 55 · I 

!--------·----·-------'--- ------- -· -· --:--------------· --·· ·····--·--··-·---- ··· ·----·- ····--·-····-·---···---- --- ----------- -·------------- · __________ .;_:_ ____ , . . l 
Liebe·r Cine Circus Besucher, i 

let ztes Jahr sagten wir in Luzern und Basel : Der Cirie Circus istt ein Anfang. 
Je tzt sind wir einen Schritt vom Anfang weg. Wir haben Zustrom erhalten, natio
nalen und internationalen. Die Za-hl der Filmer und die Zahl der Filme wächst, 
zusehends-. Und so das Interesse: bei.m Publikum. Bald wird es , e~ne Selbstverständ
lichkeit sein f Ur viele, fur alle, 

·' I .,.,. 

- I 
" i 

dass es den Film des Einz,lnen gibt. 
dass der Fi lm eine zeitgemCisse Auseinandersetzung des Individuums 

L;J. t cle :c Um\o!el t ist. 
dass es den film ·mit dem 500 oder 5000 Franken Budget gibt, statt 

soo ~o n o . 

es den 25.";Sckunden- und -den 25-Stunden-Film gibt. 
I 

( ~USS man clen Film ir:1 Kleintheater, im Clubsaal, .in. der Kunstgale.rie-
cn. 5 c b ~ ~: n .. seht o 

. das s solche' Filme bei Koö:perativen, z.B. beim FILM FORUM, ZUrich I 

s:: :~ ;; ::.(.~ te t werdon 0 

da:; s e s den ~ Cin e Circus gi bt, der die Filme aus deri Studierstuben, · 
<T ;.~s don Kelle rlokerlen, aus den BUchsen . herausholt, und sie zu einer in. formativEm 
Schau zusammenf Ugt. . . 

. dass de r Cin6 -Circus immer ~iede~ die neusten und ~igensten Autoren
filme , Expe:rimen·::c.l fi.lme , Kurzfilme einem .gr<Ssseren Publikum zugCing'ig. macht. ·· 

dc sr der Film eine Riesenzahl von. Möglichkeiten , in sich schlies~t, dfe 
~och u nau sgö 9~h ~ pft sind. 

Da s wi rd ~a ld eine S elb stvers t ~ n dl ichkeft sein. 

l"' i r f reuen uns:. dass Sie vnse :r Interesse cm Film teilen. Wir sind· froh, ·dass 
wi r Sie ge · r~ .. mde n haben und danken Ihnen . fur das Verst<:indnis, ·das Sie unseren 
F il ~en ent gegen bri r:gen. 

das FILM. FORUM 
I . . ' 

~ ~ --- ·· -- - -.:. · · - · ·· · · -·- · - - ··· - - · · - ::..:_ ·-- --~· - ·· · ·--~ - -;. __ _______ ___ ... ~ ......;_---- · -- .... -:---- -· ·:-·--------. -. - ----:- -~~ ---· - - -· ~- - ---~ ~-:- - :--- _ ~- ~-:~ ~ - - -· ·<" ••·· - ... 
~~ f'!E> h:- MUglichkei ten· · , · · . ·· · . · · Tanz ist : 12 Mi:tdchen, die ta~zen . 
i ;·i ;;-h:: Far be TANZ Tanz ist -: 55 f11eter 8 tHllimeter 
I Nshi" Zoom TANZ TANZ Tanz ist 13 tiinuten 8 Sekunden 
· f>T:h:r Korn : TANZ TAI'..JZ · Tanz ist Bewegung 
mr~'\ ~ ~ s.t schöner TANZ TANZ Tarrz ist Farbe 
8i V ~ ~ l i st \>!e:1iger teuer T Ar~ Z · lanz ist Korn · 
Mehr ß9wegung· Tanz ist Tanz 

1TtNZ von Paul \rJeiller ist fUr das Heimkino erh<:iltlich zum Preise von Fr. 298.~ 
: pro Kopie. Interessenten wenden sich bitte an : Paul Weiller, Birmensdorferstr. 
: (: ~ .0 , 8055 Zur ich Tel.. 051 33 58 io . . · 
-- ~- -- · -- · · _________ .. --~ -- -- - -- - - ------ -c-

Anzeige des FILM FORUMS, Zürich 
( li'ü r 45 ,-sfro können Sie e ine ganzsei tige Anzeige haben.Halbe Seite : 25,-) 
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informationeninfiomszrtejdhfinformationenunkjhsmkinformationenohdieLiebeinfor 
INFORMATIONEN OH WIE GEHTSINFORMATIONENinformatioenverdamrntwas istlosinformati o 
informationen HAMBURG,HAMBURGER FILMSCHAU 68 HAMBURG, HAMBURGER FILMSCHAU 68 
Hamburg: Di e Hamburger Filmschau 68 zeigte eine Uebersicht von Filmen,di e bis= 
he r nur auf Fes tivals,wie Knokke ,gezeigt wurden.Ande re Festivals hab en j eweils 
eine entsprechende Auswahljury (Wachhunde ) und genügend Andrang an ko'!rnerzi ellen 
Filmen. Halbkomme rzi elle Filme gelt en schon als Ausnahmen. Harnburg zxegt e j e= 
den Film (im Augenblick,di e einzige Möglichkeit,zu e inem gut en Programm zu Korn= 
men) Die schweizerFilme liefen nachts in den Kammerlichtspi elen. Schweize r 
Filme waren zum Teil schlecht. Ab e r Harnburg war fun. Wie ist es heute? 

FILMARTIKEL bringt im Heft 4 eine Liste de rFilme he r aus, di e von der Hamburger 
Coop. vertrKi ebektl werden.FILMARTIKEL c/o Nekes, Harnburg 36,Brüderstr.5 

Wi en: W!EN informatiomen. Wi en, di e Wi ene r Gruppe:Kren,Schmidt,Weib el,Scheugl 
Vertreib en ihre Filme üb e r di e AUSTRIA FILMMAKERS COOPY Hans Scheugl, Wi en 
Antonigasse 57/11 Di e Coop. verfügt über 52 Filme (selt en über 10 Min.Läng~ 
Filmmaker Kurt Kren nimmt mit seinen Arbeiten am De s truction in art symp osium 
DIAS in New York t eil (April 68 ) Ernst Schmidt und Pe t e r Weibel stellen f ü r 
Film eine Dlllokumentati on über das Ande r e Kino zusammen(Lexikon des neuen eu= 
r opä ischen Films) Erns t Schmidt sucht DRACULA-Da rstelle r. Si e erhalt en e ine 
16mm Negativ Roll e (30m) und können sich s elbst filmen{V erkl eiden,DRACULAse in) 
Schmidt ve r a rb eite t da s Materi al dann s ehr fre i,abe r filmisch für e inen nO 
Min.Film. Mädchen können Mina ode r Lucy v e rkörpe rn. Kritike r , Cineasten, 
Filmmaker schreiben an: Ernst Schmidt, Wien, Gentzga sse 130/3 oesterreich 
S ch m~ dt befürworte t eine int e rnati ona l e Filmzeitschrift,damit et was Ordentli= 
che s gernacht wird,gegen FILMKRITIK und Kons ort en.So gibt e s kleine Blä ttchen 
in Hamburg, Berlin,Zürich, di e abe r nicht auflagensta rk genug sind. 
Schweizer Filme ( ALLAH++INCLINATI01'-1 ++ANAMORPHOSIS++JALUSIE++SOJJATE GRAUBILD 
FRAUBILD BLAUBILD & WEISSKADER++LOOK )li ef en in Wi en im Palais Palffy. Action 
War de r Ve r an s t alter.Ge zahlt wurde nichts.Filmaustausch wurde in Aussicht ge= 
s t ellt (Tschech. Filme ) Kurier Kritik:"Auch die Schweiz ohne Ausweg~ Schmidt 
schre ibt:Di e Vorführung v on Schönhe rr's Sona t e war schön ( 2x zeigen), alles 
ande r e {mit Ausnahme Sibe r) wa r Mi s t. Elena r a G. f and Schönhe rr's SONATE s tumm 
( ohne Ton) und unt e r alle r Kritik, s i e wollte b eim zweit en Abspi el en de r Sona t e 

r au s , abe r di e Tü r en wa r en v e rschlossen.Werha t di e Türen ve rschloss en? CIA? 

Pa ris inform ~ ti o n e n In Pa ris wird Politik gemacht. Ke ine Filme , we r macht Filme 
in Pa ris? M.aeht R. Reffe Filme? Wa s macht e r ,ausse r be i Coop-Gesprächen vi el e 
Ver sprechungen? Kennt j emand Juli en Bla ine? Le s t APPROCHES pa r Bory et Bla ine . 
16, rue de l a Glaci e r e Paris (13e ) APPROCHES 

Köln informa ti onen Fi1mmake r in Köln grilnde t en SXCREEN für ihre Filmvorfüh= 
rungen. Einnahmen fli e ssen- in e ine .Kass e . Ke ine Streitere ien bei ,13 Personen 
Vor s t ellungen -im· Aptil: Wi ene r G:ruppe (Kren,Schmidt,WEib el,Scheug1;) und Akti onen 
Von P.Weibel und Vali e Export+++Eiri gross e r Teil de r Filme ,di e aus Ob e rha us en 
zurrUckge zogen wurden.+++Itali enische Filme ( Leonardi ,Pa t ella , Turt ,C apanna , Ve r= 
gine )++++Wa rhol' s CHELSEA GIRLS (war e in Erfolg) Dol Film: SONS AND . DAUGHTERS 

v on St oll. Geplant sind 4 ame rik. Ab ende . XSCREEK (gut nach der Rasur) 
XSCREEN Köln, c/o B. Maskulin-Feminin,Severin s tr.181 zahlt für Vorführungen 
3,-DM und v e rfügt über ei en Raum mit 200 Pl. 
W.+B • . He in, Köln und C. Michaelis sind j etzt offizi elle s Mitgli ed de r ItalV 
C oop. gew orden. 

Fr a nkf~rt infvrma tivnen.
1
In Frankfurt kenne. ich einßn Typ fTratt e r) de r end= llch e lnen ~'ll m machen w 11. Das wo lt e e r lmme r schon , ab e r J e ~zt lS~ aa s 

a nde rs: er will imme r noch einen Film machen.Tratter' s Verle ih ist in Frankfurt 
Obe rlindau 127. 
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Zürich: :Das' FiimForu~ s · ~c~t c ·fu__; di'e 'Wintersaison einen Kellerraum für 80 bis ,150 PersoneD,!n9glichst in .. d-er Altstadt.Das FF _:·n will . dann regelmässige. Vorführungen ' durchführen .. :Etwa jeden· Freitag a bend~ · · We.:r - W , ?.- [3 Wß.iss,'ruf'e Siber an·.(77 23 47) 
., . 

Für Vorstellungen ·im E;i::l_m Forum und im eine :Circus zahlt _das FF dem_ .•: Aut o r nichts(OO.-sfr .. )Wenn der Autqr dem FF...;Verleih (Filmverm:t,tlung) , . r· Beat Kuert, Stotzst r. 60, Zürich, Kopien zur Ve'i·fügung stellen kann;~? _ erhält er 2/3 de s Erlöses, v on Vorführungen in Schulen 1 Museen,Vere lnen und ande ren Film-Leihe rn. 

Sollten d'ieCine Circus .und Filrr1Forum:...vorstellungen einen Ueberschus!3 einbring-en,wird ein s ' chn , e:Ld e ti~ch a-rgeschaff;t. .. . . V ' ; . 
: 

Zürich: Pjot 'r Kraska probt fln . seinem Theaterstück: DUNKm.AMrvmRS'l UECK und will es.· im Juni a.ufführen. .· . · - ~ -

Bern: Radanowicz drehte einen :Aü.ftra gsf:tlm ab, von dem e r sich g:rÖss~s :c· Aufs,eheh · e.rhofft .. 

Sch w eiz · ~ ·Fiimmaker we;,den von Hei;n e r Friedrich ,München 8 ,Maximili'afr-= strasse .15 ,at{fgeford e ~t · , Filme, s'o schnell. als möglich, nach München -· zti senden, V7o:: e~ne ·_:film documenta- zusammengestellt wird,die auf: _der ' · - ~ ßocumenta 4 ., in Kassel (grösste Kunstausstellung der Welt) gezeigt werden · soll. · · · -, · ' ' 

. 

' ' 
• -~~--~~-~M---~~~-------~-----------~-------------------~----------~ 

.. . ~r 

sup€n:Ovisuell ersche int mona tlich. supervisuell hat kein festes · Programm; . ~eine Absichten und ist in jeder Hinsicht gut zum Herumtragen. Verantwortlich für die , Ge staltung und den Inhalt ist: Dr. Josef Baum Mitarbeiter sind: · Schönherr, Michaelis, (Köln)Ba.umann, Zürcher ,Lüthi, Boner,Me ier,Siber,Schär. 

Fotos: Umschlagfoto,Schönherr Foto mit mehreren Fot os von:Leona.rdi,Kren,Schmidt,ott' 'und' Sibe r Foto mit Mädchen von Weiller. ·. , .;· · . ,. -· .. - :. , . 

s~perv~suell 2 bringt einen .ausführlichen Bericht über Robert ·.Nelson, IDlt Br1efen von Robert und Fotos von Radanmwicz. Dann, Informationen und finanzieihle Hinweis e . 

~ : . 

- ~ · .. · 



.Ueber kommerzielle und halbkommerzi·elle Filme und das; was Schönherr Malerei nennt. 

Film ist beim einmaligen Ansehen in seinen wirklichen Abläufen nicht zu e rfassen.Die:TepdßnZ sieht man,einige passagen erkennt man,niehr nicht. Ungeübte Augyn·werden oft müde und _der Betrachter dadurch missmutig.Seine Unzufriedenheit macht es ihm unmöglich,weiter die Konzentration aufzubrin= gen,die notwändig ist ,um zu Genuss · zu kommen.Unzufriedenheit wirkt als , Hinderni,s ,,der Zuschauer st E;)ht vor s einer Sicht. ( Leute ,die beim Anhören eines Musikstüdkes auf eine ganz bestimmte Stelle warten,Uberhören beim aufmerk= samen ·wart en die Musik. Das Warten steht vor dem Hören) 

Film muss mehreremale angesehen werden. 

. .. ( Die Filmindustrie kann diese Forde rung -nicht aufstellen. Das Risiko,wegen de r hohen Investitionskosten ,wird nicht 'eingegangen, Kann nicht_ . .. , . Filme der Industrie müssen beim einmaligen Ansehen, in der Tenden·z,Aus;führung, im MaTktwert (Höhe de r Kosten plus Aktualität der Schauspieler,ode r bei Cineast en,grosse Regiesseure)und im künstlerischen Wert zu erfassen . sein. Sonst schwebt der Plei tegeier.Daher verlangt die Industrie ,fiir Ausnahmen ,.,.,.,'1 diesem Marktzwang, Zuschüsse vom Staat. 

Film mu~$ mehreremale a~gesehen werden.Musik wird mehreremale gehört,wenn sie geliebt wir·,} . ·. ; fortwährend.Bilder werden immer gesehen,über der Wand,an 'der Toii.lettentür,an der Wand,im Alltag,im Innern,supervisuell. Plastiken liebt , jeder.Im Garten,die Reichen,sonstwo •••• Jeder Mann liebt die Plastik seiner Frau, handgreiflich,Frauen lieben Blumen.Homoerotiker lieben Männer .. Kunsteingeschränkte Menschen li eben die Natur,mehreremale. Industrieprodukte sind vom Hersteller für den · sofortigeh Gebrauch (Verbrauch) bestimmt. ·Industriefilme werden für den einmaligen Gebrauch hergest ellt. · Film 68 (=KUNST 68) da rf im Industriefilm die 5% Marke nicht ü,bersteigen. Marktgesetzt. (DEr Ti t el nimmt oft schon 1%) Daher nimmt de r , .Industriefilm die 'Mittel der Literatur und des Theaters um dem Produkt den notwendigen T.,..,"-'"l.1t zugeben • . Thema, Sinn üb e rhaupt ,Aussta ttung. Film di ent . in Industri e= { i lmen lediglich als Träge r der Li t e ratU:r.Mi t Theatermethoden wird , nach einem Script,ein Stück v e rfilmt.(West e rn einge~ . chloss::n)Es · ergeben s~ch durch die neue Situation di e s e s Filmtheat e rs notwend1ge Veranderungen zum F1lm. . 
Schritt für · Schritt gi:ng di.e Industr~e bis ma~chm a l 10* % Fil~ ( Aust;ahmet;) Regel:3bis5&% Di e Filmindustrie entw1ckelte e1n neues Theat e r,das ~ K1no. 
Neben krass ·marktgebunden'en Industri efilmen g~b e ~ immer w iede~ F~lme, :ron Künstlern die- mit den Ergebnissen de r Industr1e n1cht zufrieden s1nd,d1e mit Method~n, die von . den , ~ a:rktg e setzen . de.r Branche abweichen ~Fi3:-me herzu= st elleb fertigbrachten.F::i).me,. die entweder ·konsequenter Literatur m~chen, ode r Film. Abweichungen von 5% gelten schon:· als konsequent .Wir· nen. · .nen '~ P se Abweichungen gutes Kino. 
Na~hahmer von gutem Kino nennt man Dilettant en. 

Schönherr macht kein gut es Kino. Schönherr macht Film mit Film. Schönherr kann kein gutes Kino machen. Schönherr will kein gutes Kino mache~. Schö~he~r will Filme machen. Gute und schlechte Filme. Schönherr will Filme machen,Schönherr macht Filme, noch mehr Filme. 
Schönherr's Filme müss en mehreremale anges ehen werden. 
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Berichte BERICHTE berichte berichte 
Oberhausen 0 aus aus aus 

Bericht von Bi::rgit Michaelis, Köln . 
Nachdem Hoffmann ·(Leiter ·der Kurzfilmtage) dann lang und breit über den Costard Skandal spi..'L2l1 

(der Film'Besonders wertvoll'"war a.rn ersten Tag wieder aus dem Wettbewerb gezogen worderi)las 
er den Sa7.;;.:.t vor: Wer sich ins Establishment begibt jkcrumt darin umi Bat mich aufzustehen9 
dazu was zu sagen. (Die Kölner Filmmaker W .+B.Hein hatten ein FJ.ugbJ.att gegen Oberhaus3n ·;-eT:.:= 

teilt) Ich erklärte nochmal: Ein unabhängiger Filmer unterwirft sich nicht einer Ju:i.79 die 
:folgendes verzapft hat ~- -"ein Film,der seiner Zeit weit Vmt"aUS· ist und für jedes Hulm9egal 
Welcher Couleur~ richtungsweisond sein soll te$ 11 +++++Lentz über Nekes •••• PUUTTPUTT o o+++++ 
++++Von recinon Augäpfeln zieht der Schmerz um rlcm grumsn Kopf' he:::um, die Augen träJ.c:e::.:1" Scill..:to :E ~ ': l 

ich die Lider~ vvd.rd cor Se~l<lleri3 UJLJte:.4:r-ä {~ lic....'l .. Ich reis3 abe- Kliess übe:..~ Fil.tr.o in Kn okt:o ~-:-rl
O:ft'e:c.ns:!.ch·~lich sind Filmer wie Nekes? M~.rt~~Struck 9C·Jsii9:l-ü uoao dawon iibe:::.~zeug'jj?Clat ~ s ·· 

solche Jmj=M:I_tglie.:1e:r :ffu'rlg sind, L.lrre Filme zu ber1u ... teilen"Glauben si~ dass es n:;.'jglici1 is-G? C:•e:: 
Oberhausen zu w.,-i;erwandern unJ ~u erneuer-n? Bieten sie mcht -rl.eJ.mehr le:liglicf.t uen Verru..~ 
s,ta:ltern die :W:Sglichke:Lt~ s::!.ch un.:'. andere u1'>er ihre~11 reakt::l..olJä:;:>e::n. Geist W.nwee,'11''-rtäu.scl1e!D 1üld 
dieses läeöerliohe Sammelbe-cken des etahlierceUJ. Films a:ls pl'Ogressiv hl.f.l..."'Vls-bellen? WER SICH 
INS EST.ABLISIDilENT BEGIBT ?KOJ - ~T DARIN UM ! EIN UNABH: NG IGER FILlViER FINANZ,UtriERT SSIYE Fr:LME 
SELBST~ oder lässt sloh das Geld sonenken.,EIN• UNP.BH!ENGIGER FlLt\IIl.!}R KRIECm DEN. KRITIKEID] 

NICHT IN DEN ARSCH.Der u:.1Eitllä;1t:,-'ige Film :fordert . einea u.na'!:l~JP. .;;'!g:i. ge;o. Geisto ZIEHT EURE :E'ILl\m 
DEM FESTIVAL ZURUNJK 9bevor ihr Euch volle:c.r.is läcnerlich ID9.Chto 
Das W8Jr au:f cl.er l'reos.ekor.c?ere.l'Wc Abends woll·t;en wir dann die restlichen :Pam;hlete in die 
Presserächer tu."1. ,a~)er Ho:ffl!r'o.nn vrer0ot es~Sräter erlaubte er es, 1L'1d unser Pmn1C'Jhlet [,egen 
die Filmer wa:c nur ztu wahro Wie &;;:'lessJ.g dlie deutsche jUl ~ ;. 59' GaMe is-1; 9 zeigte sich 9 als es 
da~ ging ?'d~.e FiJ.me wegen Costard zu...""Ückzu'Z'ieheno 30 s-t-omden sind das Min:les-ce, bis mcn 
alle ootschiede:n h src ten~.Von: P.arlikaLiemus keine Spuro (Die Presse wird d::won nichts schl·eibe:.Ü 
Fazit~ Bis in Europa e:Lne wh1diche A78!Utgarde e-Aistieren wird 9 das clauert wohl mc:.h was., 

Hamhurg, Hamhmy;er Fi11l1eehan 58 t Ber·i oht von Klaus 
I cl1 trämp"'ue mit meinen Fi1xn:m lli"1term A:rm mvh Harnburg o Dia Hamburger Gruppe hatte eine alte 
Galerie gemietet 9 Qine: Art Lm..'J:llsldno m..tt. etwa 12 Si t!Be1.ll ,daraus gemaoht.Als ich abe.r..ds a:n1

:Hm7 
(Uskutie:rten einige geJ:'ad:e Ü~ ) e r ein SolidaritätsteJ.egramm7 welches sie nach Pe:rliiD~ senden mull_ 
ten" Eine Flamne:?die oie a.'1(-sa0lich au::: Grenoble: (Wintersp~.ele) geholt, geldaut . ootten7 da:Lm 
C'as war angebli0ll \rer ':J o • ~en >mm ;:')er Flugoou.[; moh I~!::i~)UZ'g "s:eoraDht hgtten1war der Clou r;::x"J ä\J.e ·q 
hockten 11el~um.,F-rüh at:J :B.t:1stee MCJJJ~@G~i11~d i e Disku.tiererei daJ11erte so lange U1lrl die Reil'lEtz"fu:;_:-;-a 
der Namen u..·1rter dem TeJ.eg.:.."'BBU (we;en: der Wi•;htigkeit c'ter Un-'Gersclu•eiber) :nalE soviel ze i t 

also, früh brac he ·:1 wi1· auf, der Manager der Gruppe stellte das Feuer ab und 
alle protestierten ... Die Notflamme war ausgegangen,so war die Klauerei um= 
sonst.Da wir aber unsere Zigare tte:-, immer am Feue r angezündet hatten brauc[-1=-: 
ten wir jemanden mit einer brennende·n Schwal':L.en und alles war in Ordi11~ng " 
Der fand sich auch_,Ich mnss zugeoen dfue Hamburger waren als Typen sehr inter= 
essant,Auch was sie alles um sich herum hatt en ,war interessantoDann ihre 
guten Kenn~nisse in politischen Vorgängen in Berlin, imponierten mir. Ich 
wurde sehr gespannt auf ihre Filme . Die Filmschau lief in einem verlotterten 
altemn Plüschkino, wofür die Ham'ourger,soweit ich weiss, für drei Tage 1500,~ · 
Zahlen mussten.(um 1000 - Plätz~)Spenden waren~ ca. 18 000- e{ng~gangen _ · 
lO 000~- gingen für den ersten Preis wegoMein Vorschlag.d;n Preis i'n ei~en 
alten Koffer zu tun(Koffer vollGeld) in einzelnen klei~en Scheinen wurde 
diskuti~rt li~d .angenommen. ( Pre-isgeld kam vom Kul tu~senator )H e ~bst( e~ macht 
kommerz1elle F1lme und hat sich ein kleines Studio (Tricktisch.e etco) selbst 
gebastelt) . verdächtigte mich, icf;l wollte unbedingt die ]; 10 OOOo.:... einkassie= 
renund dami~ ab, i~ die Schweiz.Ichmusste zugeben, dass ich verdammt gern 

d lO OO?"- gevnnnen .. wurde, aber we ~en der komplizierten Art meiner Fi.lme lei= 
er ke1ne Chance hatte.Herbst erzahlte, dass er einen meiner Filme in Knokke 

gdes~he~ und auch gut gefunden hätte, aber nicht alles schränkte er gieich ein 
am1 t 1ch nicht übermütig wurde" ' · ? 

Nebe~ der Gale:ie,das jetzt das Lxuskino ist, wohnte Nekes in einem pleite= 
gegangenen Gemuseladen~Man muss wissenm die ganze Strasse ist abbruchreif 
Und daher wirklich gemütlich " Im Keller' sollten auf Luftmatratzen die--~-

' 



Hamburger FilmSchau 68 Bericht 
die Filmmaker schlafen die die Uebernachtung im Hhtel nicht bezahlen kÖnr, en, oder ihr Geld lieber i~ Filmmaterial anlegen.Nekes ist ein guter Typ, e r macht ganz eigenartige Filme.Soweit ich da s berurteilen kann,macht er die besten Filme in HamburgoNekes ist de r deutsche Typ,der wie ein GreenwichViilage Gestalt aussi ehtoUnd nette kleine Augen hat,ich konnte aber nie se= hen ,ob er High war,oder nur e in so a usgeglichenes Temperament hat.Er i~t ziemlich bescghlagen in Literatur,hat soweit ich weiss,auxch irgendwo Fllm studiert zumindestens Lite raturwissenschaft.Das ist erstaunlich,nicht da s ' . . Studium an sich.es ist erstaunlich,dass Nekes trotz Studium so interessante Filme . macht. ( Di ~ meisten Leute we rden auf Filmschulen zurückgeschraubt auf.s TV=oder kommerzielle Film Niveau, weil es in Europa noch nicht Lehrer,wie Rob e rt Nelson und Gregory Markopoulos gibt)Nekes erzählte darin von einem E Ereignis,das ich verpassen wü rde , wenn ich schon am Samstag p,breisen und die Filme nicht sehen könnte . Ein F~lm von Costard,mit einer pornografischen Sache gegen Oberhausen.Vorsichts'halber hatten sie S.as Original schon irgend= wo verst eckt.Wegen de r Staatsanwaltschaft.Sollte man die Kopien beschlag= 
nahmen,so konnten die Hamburger neue Kopien machen lassen. 
Vor de r Filmschau gab es die CoopoGründung noch einmal für Presse und TV 5 TV t eams nickten an, mir wurde unbehaglich.Weil mich TV Leute anöden und ich glaube,dass die Presse nicht in der Lage ist,zu begreifen, was ein Film= maker will, was seine Filme sind etco bli eb ich nicht.Ich ging mit einem 
Freund nach Oevelgönne,da unten am Fischmarkt v orbei,zum Kühlhaus,zu den Fischdampfe rn. 
Von den Filmen,die am Freitag in Harnburg li efen,bis 4 Uhr früh, habe ich nur noch einen Film in Erinnerung: RENATE v on Recha Spree. 8mm Farbe Ton. Recha geht mit einer Kamera dicht an ein fettes,liebes,normales,teenager Dienstmäa dchen r an und lässt di e x~ Renate erzählen.Plumpe,aber ~chöne 
Kameraführung.Langweilig wa r en di e Münchener Filme (komme rziell-bis halb) Dann lief da noch ein Godardnachahme r (von der Sorte gab es recht viele) in dem ein Mädchen mitspielte 7 die ich früher gekannt hatt e .Die Filme ,di e von richtigen Produkti onengemacht wurden; waren alle langwe ilig,auch in den me rkwü rdigen Cine as t e:1hirnen hatte es gespukt. · 
Hamburger Filmschau, Bericht von Birgit m Michaelis . 
Da Nekes den Film von Raphaela Schönherr (411INUTEN NACHMITTAG) sehr. gern sehen wollt e >gespannt war, we rden si e ihn gezeigt haben(ich s elbst brauchte Schlaf)Sonst wa r en di e Ve r anstalt e r nicht so dahinterher, Filme zu zeigen, die ihnen nicht gefielen~(z~Bu A&Z ·li e f nicht und s ollte nachgeholt we rden) Der Film lief in Knokk e , l ohnt wirklich nicht de r Erwähnung) OLE (Ole) v on B+W Hein (läuft l e ide r nicht in Be rn) ha t sehr schöne Farben und schnelle abgewogene Bewegungen, i s t aber zu kurz.Reaktion des Puplikums: s ·chweigen • . · Be i Vorführungen s onst ,hatte gerade dieser Film Erfolg, we il er so schön ist Conradt' s FREDERIC RZEWSK~ -ISST BEI CAROLINE, VIA DELLA LUCE,ROMetc. zeigt: Von s ehr h oc.h oben wird ein Mann gefilmt,der an einem Tisch inder Sonne sitzt und isst. Ganz. inte r essant, ich kann aber wenig dazu sagen.:Zu den Oeste= rreichern: . Kurt Kren üb erragt sie alle.Er filmt Material-happenings mit Mensche .. Schen,die sic'h in Farbe oder Te ig nackt wälzen,aber mit Beschreibungen 
kommt man nicht an di e Filme r an,da sie eb en v om Schnitt und v dm Bild auf= g ebaut sind.In 20.SEPTEMBEH z.B. siehst Du einen pinkeln, Penis gross und d eutlich, Hos e runter,da nn trinkt er und da nn pinkelt er,dann siehst Du plötzlich Dir eine gross e Wurst entgegensche issen,dann frisst er,da s wech=· Selt ständig ~n sehr schönen Schnittrythmen.~ e r interessant es t e Film von Kren ist: TV. s: tische Kameraeinstellung.Leute sitzen im dämmrigen Cafe, draus= sen am Hafen, den man hinter den Leut en durch eine Scheibe sieht,stehen 
Leute und sind mit irgendwas b eschäftigt.Damn b ewegt sich e iner ganz nah 
v or der Kamera vorbei,de r Ausschnitt ist v e rdeckt, wenn er wieder sichtbar Wird,ha t sich der ;Ausschnitt drauss en e t was v e rändert.Das wi ede rholt sich ständig in vi e r geringfügig abweichenden Vari a ti onen,die auf einander folg en. 



HAMBURGER FILMSCHAU 68 . Bericht v on Birgi t Michaelis . 
Sehr schön i s t Ruch Schmidt f .s FILMRESTE,ähnlich wie S&W in der Schni ttech= 
nik. He in' s UND SIE ~Ein graues unscharfe s ·sta tisches -Bild bleibt durch de n 
ganz ~ n Film s t eh en.InjV'e r s chiede1;e n Abstä nden wi 'rd e in scha rfes Bild :ersch= 
i e den e r Tönu:ng( g r .au, schvfr.z) o\Lng eblende t, v ~r schied e n l ang:1/ 24s e c o b1s 
1/3sec _Einmai bleibt e ines de r e ingebl e nd ~ t e n Bilde r e t was länger stehe n. 
Einma l wiede rnol t s ich e in e ingeblei1 d e t es Bild mehrmals. De r Ton arb e it e t 
ä hnlich mit e inem Ge r Eiu s ch un d e ing eblendeten Tonfolge n , aber asynchTon . 
Aleman ' s FUNDEVOGEL ist e in?ac h gra u enha ft,typisch Ulmer Stil: Kinde r s pie= 
le~ in einem Gemäu e r ,dann werden Märchen eingeblendet,d.li. Teile davon, 
We chs elt zwi sehen Farbe und schwarz/wei s s und Cl 0 Aleman lie:x;st mit e i 11= .. ~/ 
fä l tiger Stimme aus v e rs.chi eden e-:1 Mä rchen v o r o Soll ga nz bedeutungsvoll und 
p oetisch s e in, i s J..; . aber Ki tscho "Be sonders We rtvo'll "vofi Gds tard ist s ehr l u= 

· s t ig : Du s i ehst ei rjen ro t e·tl Mund , der di e ga nze Lei nwa.nd füllt und spricht, 
n a chher merkstDu , da ss e s di e P enisöffnung ist,da nn wirkt e s wirklich irr= 
s innig k omi s c:h. · Dann 'Wird in sc;:hwa Y.z/ we iss e in F e rnseh (Wochenschau?) 
:F'iim üb e r Toussa int e ingebiendet,da nn k ommt in Fa rbe eine Wa.nd,auf der v e r= 
's chi edene Dias · hin=und h e rgesch ob e nwe rden, a us der Wand k ommt eL1 Penis, der 
"f'on einer Fra uenb.and sehr la·cigs am ab e r siche r in Form gebracht w ird~bis 
d e r Same n_ a usgi ebig spritzt., Wirklich :J_us tig, aber kein richtiger Filma , 
Nf? k es GRUTUG 2 ist inte r e ssa nt: in zwei,mit de r Spitze a ufeinanders · c eh e nd e - ~l 
D-r:ei e ckei1 ( Fil ~a u s schn i t t en) si eht ma n s:hef1. eine gros s e Anzahl ieut ~

1
tgng~ 

sam bewegen, steigen 'Zg.p e _:r_e ina nde·r e tc ·c (i s t von s ehr hoch ·. ob en ,aus der Vogel= 
p e rspektive g e ftl m~ .)Ob e n und· u,nten l ä uft derselbe Film, a ll~rdings unte n 
a uf · d emKopf. Es entst eht t a ts ä ~hlich eine r ä.umlicheWirkmig,das untere· :Ore i= 
ecksche int nach hint en zu rückren.di e t eute · :c:~ chein e n 'a us der Leinwa nd zu 
s tehen.Den G a g . a lle;rd i · ~1gs , n och L~ute a uf . di e BÜhne · t,~ l egen; finde . ich ' a lberno . .· . . . . . 

P e ter We ibel, Wi en, Grürnmgerg.asse 1/4/31,5 schreibt über se.-in progra mm: 
1) Vi eleicht n ehmei1 s :ie a u c h 8mm und 35mm 2 )vielleicht könn~n · s i e fahrtg eld 
a uftre ibenoda mit di es e t was . leicht e r g eht,einige vorschläg e :viell~icht k ~ nn e n 
sie si ch mit e ine r gal e rie, ode r club in v e: cbin~ung se tz ~ n, die a n einem a b end. 
in te res~i e rt wären, na chdem ic '!l nicht nur filme ma che , sondern auch texte 1a }<:ti ons ':: 
t exte, pbj ekt e , e ;re ignisfelde r, aktio n en, ,vort r äge ,,acti on lecture s e tcc (mit .-ei= 
nem derartigen progra mm fahre . ich jetzt bspw~ na ch dü ss e ldorf(creamche es e) 
da ' wären un t e r ande r e m: a )"de r mythosde s 2l.jhd.,"excurse zu ma rshall mcluha n. 
e r e ignisfeld nach endlichen ~ e g e ln.v o rtr a g auf tonb a nd,daz~ werden filme ge ~ 
zeigt ,pe r .lichtempfi ndlichen wide rsta nd ( selenzelle.) k a nn da s publikum j e d e r= 
zei.t a utomat'i s ch v ortr2..g und proj ekti on unt e rbrechen undl fre g en,ode r stören . 
"3 .li eder auf di e demokra ti e 11

. e,:t;liche .person en sitzen v o r musikinstrument en. 
i.hre hände sind elektri s ch mit e inem schalt!&Jiii51HKpult verbunden,von wo,per strom= 
stö sse · die entsprechenden schläge auf di e. instrumente a usgelöst werden. 
b )v orträge Üb e r theo rie des · .. happenings ,des . exp a nd~d cine ma,de r ide ologNi e de r 
a nonymen g e s eJ..ls.chaft e tc ,, _ c) "da s .liebe smöb el" e ine . fr e ie . erzählung _ in echter 
erz ä hlertradition~ "einübung i .n di e entf e rnungsve rminderung", t ext : fH.r. eine · ; -; 
Stoppuhr • . "di e -sü$se numme r,ein k önsumerlebnis" +++" abe kid t wist 1 reles . ein · . 
n ew sreel' (ür e in e ~ disc-jockeyund 4 · 1 a ~tsprech~r~ e in text e r e !gni~ ' lri ' 2/3 . 
;r:äumen . · g ebrauchs texteo k onsumtext.e. t exte in .frischhalt epackung,di e b-eim 
~ffn e n a l!fgeh~ un~ v e rbli.il);r,l· usw 3)wenn all:s nicht geht( a nicht, b nicht), ann s ch1cke 1ch 1hnen"gut und gerne" ,das man zur not a uch ohne mich aufführen .. ; 
k a nn und . "fr a n _ ~"~n der tonfa ssung, wenn sie f e rtig wird,sonst in der stummen 
f a ssung.und wenn , ich bis dahin e inen 16 er ma chen s ollte, auch den.p.weib el - - - - --- ~ ~ - ~ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Ze itschriften: , H ~tch a , Züri~h.Hotcha Nr" 1-Nr. 4 s ind erhä ltlich. Hotch9-
Ho tcha berichtet ·über HOTCHA o Erst e Underground~Zei tung der Schweiz .Hotcha •. 
KINEMA,Berlin•KINEMA b e richtet über Film Filmmaker aus Deutschland Oest e r= . . ' ' . . . ' . ' re1ch und de r Schwei2toKINEMA,c/oM c. HölJ,en,Berlin,SchuJ.et?burgring 127 



FILMMAKER SCHOENHERR UEBER SEIN ISOLIERTES FILMMAKER-DASEIN 
Lang e habe ich da rüb e r nachgedacht.Immer wieder s tiess auf diese merkwürdige 
Verst~ndnislosigk e it.Bei aufgekl~rten Leuten.Leute,die Kunst brauchen.Sich zu 
Kuns tmachern hinge zogen fühlen.Al s o Leut e ,die sonsz immer dies e gescheiten S~ 
chen sagen.Was auffiel und mich irritiert e ,war eine blöde Zuneigung für BLOW 
UP.Ich musst e heulen über Antonioni's Abgang Richtung Hollywood.Hörte denn 
ni emand das Schm a tzen~Das kommerziell e Krokodil schma tzte wiede r laut. Härt e 
das niemand? . 
Wi e war es aber möglich?Und dann di ese Angstreaktionen auf meine Filme. Auch 
be i Freunden.Leut e di e selbst Kuns t machen wo ll e n.Anf~nge schon vorweis en.Gut 
Anf ~ ng e l a ss en oft

7
mehr Hoffnungen auf da s,was noch kommen kann und damit e in 

gut e s Gefühl aufkommen,hoehkommen.Ich lieb e Anf~ng e .Ab e r,warum zum Teufel,ve! 
halt en sich dies e Leut e wi e verstaubte,alt e Weibe r, wenn si e me ine Filme sehen 
Lange war das für mich e in Probl em . 
Di skus s ionen e rgab en zue rst ke ine Kl a rhe it:Zeigten mehr di e Schwächen meine r 
Freunde , ihre Unklarheit en. Was war mit meinen Filmemn los? Wa s ist? Irgendwe r • 
muss t e doch sagen kännen, wo die Fehl e r lagen, wie besse r machen,noch b esse r,ob 
üb erhaupt?Ges etze ,di e ich von de r Malerei he r kannt e und auf den Film üb e rtrug 
sollt en nicht mehr gelt en.Wo i s t de r Unt e rschi edR zwischen Film und Male r e i? 
Warum r e deten alle an den Fragen vorb e i?Wurden problemati sch,sahen ihre eigenen 
Prob l eme,konnt en k eine Fragen beantwort en, wollten li ebe r üb e r ihre Sa chen r ~ 
den,ode r was man überhaupt machen sollt e , ab e r nicht konkret zu e ine r Sa che 
b eitragen.Lit e r a tur, Filmlit e ratur,da rüb e r r eden,da s wollten si e .Gewäss e r bf 
fahren,di e schon eine Fahrrinne haben.Aus di es en Leuten war nichts he rauszuhQ 
l en.Damit musst e ich mich abfinden.Finde ich mich ab. 
Ich brauche vor j edem Film lange Zeit für Uebe rl egungen.Oft habe ich k eine 
Ausgangsbasis, weiss nicht wa s, wozu. Oft v e rli e r e ich mich in Tr~um e n.Tagtr~ur.:~ e n 
Dann v e r suche ich,mich auf di es e Situa tion f estzulegen:Grund di e Kame r a in die 
Hand zu nehmen.Nicht Trä ume zu v erwirklichen,nicht unbedingt,ich will k e ine 
zweit e Wirklichkeit.Ich me ine :Tagtraum,al s Grund di e Kame r a in di e Hand zu ne,h 
men, e in Bild zu mal en, Film zu mal en.Oft war da s so.Kla rheit find en.di e Hand 
öl en, me ine Optik öffnen.Tagtraum.Kein Grass nehrnen,l enkt ab.Bilde r ma l en,Filme 
mal en,Ge sicht de r Frau,da s Ges icht de r alten Frau.Gefühls TTiaschine halt en,in 
den H ~ nd e n halt en, Kame r a halten.Vorhe r muss ich üb e rlegen,lange . Me ine Situa= 
ti on f etxstl egen,lange üb erl egen,den Film e inleg en.Irre s Ve rlangen f estleg en. 
Auf den Rücken l egen.Situa tion l egen.Film e inlegen. Augen in di e Kame ra l egen. 
Filme mal en. 
In Knokke-Le zout e , wo de r g ros s e Zaub e r gegen di e Le inwand s trahlt e ,schi eden 
sich die Geist e r im Prachtsaal.Di e ,di e gut aussahen,irgendwi e int e r es sant und 
hoffnungsvoll di e Köpf e und Aufmachung trugen,konnt en sich nicht halt en,konnten 
nichts ertragen,fühlten sich angegriffen, musst en vor den Filmen fli ehen,muss=' 
t en r aus, auf den ri esigen roten Teppich,zur Ziga r ett e ,zur Schwarz en,zum Schnee 
zur gegenseitigen B e st~tigung.Weg von der Le inwand, auf der de r gt;oss e Zaub e r , 
flimmert e .Di e Frauen v oran,di e Kritike r r aus,di e Halbkomme rzi ellen(Radanowicz) 
hint e rher, wollt en keinen Bilde rzaub e r, wollten ihre Ziga r e tt e .In Knokk e s chi eden 
sich di e Geist e r und ich gewann F'r eunde ,Bilde r, sah ni e ges ehene Welten, f and di e 
Kritik ,di e ich so l ange suchte .Es gab Leute ,die v e rstanden m e in e ~ Filme .Liebt en 
meine Bilder.Li ebt en meine Filmbilder. · · 
Was war los?Wa r en da s ande r e Le ut e , ~ ls di e ,di e ich sonst zu Ra t e zog? Ist Filmen 
da s Leben von Film, Filmmachen Voraussetzung um Filme von Filmmake rn zu li eben? · 
Ich s uche j e tzt nicht mehr kluge Leut e ,die an meinen Filmen mita rbeit en (durch 
Kritik) Ich e rwa rt e nicht mehr vom ZUs chauer irgendwelche Re aktionen.Si e müss en 
s elb s t e ine Entwicklung durchmachen,Wiin sche bek ommen den traditionellen Film 
üb orhab en,in Gedanken Bilde r sehen ,Filme s ehen, Bilde r f e sthalt en,Wünsche he= 
k ommen, Verlangen entwickeln, nach Film ,nach Bilde rn, nach de r Formuli e rung 
ihre r s irren Verlangen, Filme machen. Ich habe auch k eine Zeit mehr fUr Aeuss e r 
lichkeiten,Aeusserungen.Ich muss mich konzentri e r en.Auf Film. 
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Bo ~1er 1 s Meinung vom jungf'ilmerischen Nonkonformismus wurde von der Redak= 
t i on (Schönherr) verlacht und der Artikel abgelehnt.Boner nicht faul,schrieb 

:J?-fR-Uf die Matl ' l.~eb eigfi~~~ndig Jtnd. zwang die Redaktion mit einem guten Ein= 
e R ..L , Papi e r WliQ ez ) den rtJ.kel zu drucken. 

v0i:'- a .r.boner VOM JUNGFILMERISCI-IEN NONKONFORMISMUS 

j'Ji chts bö se s ahnend , sa ~'l s ich am l. Mai im "Weissen Wind ", freute mich auf die endlich wieder 

ge l ungene Veranstaltung des FILt\'1 - FORUMs und freute ;nich auch auf die Filme der welschen 

K0l legen1die i m Programm waren . .•; 

~):; weit, so gut ! 

· :'La pe ti t e es t morte 11 eröffnete nicht sehr glücklich den Abend, ( es war ganz einfach ein 

ji~ r s t l i ng; s i ehe auch andere Beispiele) aucb s chien er mir als Film viel zu unbedeutend, dass 

::L c ~ 1 a c:;inetHegen wied .. ;r ein:;ul ein Unbehagen w,i.hrend der Vorführung beschlich - nein, es lag 

' ni s ht am Film, s ondern viGl mehr an den Bemerkungen über ihn , die ich rings U ilJ mich hörte und 

r.ic:h t :::u glauben wa gt e . 

F:i :1G1'l jungen Mann von viel.J.eicht 18 Jahren ist seine Kleine Freundin gestorben • Nun geht 

·: . , > .;!~ die ser junge l"ian ... l1 verstandlieherweise verstört dem Bal1rlhofquai entlang und besteigt einen 

:•.:.· g, Di eses "Vc r s tört-dem-Babn..rlOf '-J.uai-entlang-gehen" ist UJ.i ttels einer Art Travelling, indetn 

der Keiner nrn211n dem Schauspiel e r mit der Kamera i n der Hand nachrennt, dargeste l lt. Eine 

1\rr.D. t our.::m:fnA.illue übel s ter Sorte, di e nicht in den Filmstil von "La peti te est morte" pass te , 

· ~c :· :i l ,Jie einfgsh viel schlechter war &ls die Uebrigen. Und eben in dieseil Augenblick wage ich 

2G nicht 1nehr meinen Ohren zu trauen; eben in dieseill Augenblick höre ich neben mir (mit mehr -

~ : ·~.:: t e r Unters t iit zung ) "di ese Szene s ei noch die einzig gute dieses Films" • 

~ - ~·· · : c ~ss - mu; deJJ Mvnde eines F.n s ich begabten Jungfilmers. 
!'II. . ' 

1:: r chien eich e""i_rm1.1 ;n e h r ueJ_ne Ansicht zu bestä tigen, dass es einige Herren des 

~ ' . k . n ge n Films 11 ap~i;;i gut, ja das einzig t.1ögliche finden; wenn sich da& Bild auf ·der Lein -

'J CJ ~ld de r a r t i g b~ vre :i't und es r.so unrythaisch zittert, das :::• nichts inehr zu erkennen ist' oder 

d .3.82 , w.en:n. eine Ei ns t e l l ung de ru:a s s en in die Länge gezogen wird, dass der Zuschauer j ede 

< ~ n se l ~ P h a . ~ e ~ d e r cfe:nüt sverfas .:.;ung einzeln d.urchkänrpfeh muss. Sie finden es offenbar auch 

, ~Y,~J ond ers raffiniert ~m d originell, vienn di e eleruentars t en Grundsä tze des guten Geschrnfucs und 

: r:_.T Bild8.sthetik grundlo s , un;;,10 t iviert und (oder) gc"mz einfach auss er Acht gelass en werden .. 

' .'C(r1 Regi espontanität und technisches Experiment auf Kos t en f i l m i s c h e r ~'uali t ä t en 

c:- eh t' ";~) so i s t da s l edi glich ein Beweis 
1 
für di e Unfähigkeit zu fi lmischem Denken • 

L\::CJu ":.nan" wi eder L' a r t :rour l' art . oder mit andern Worten reinen Aesthetizismus mc.cht, daran 

t:-·be ich Lli cb bereit s gewöhnt! (Es gibt übrigens ein paar Beispie le von Fil.nen dieser Art, 

~· ce Le::-vorr agend Silld , do ,;h }ia ben die .. !eisten Autoren dieser Filwe ihren eigenen Films til so 

-: -, -" _;ilti g be1lande lt r das:.:. e in wahres Bedürfni s f Ur weitere ,a:rlliche Werke gänzlich zu fehlen 
• < , -,, , -i Yj !- ) 

- ~· - ~ lJ • 

Doch werde ich den Verdacht 11ich~ los, das.s , wo in den eigenen Heihen nicht untE?rscbieden 

' i!W c=, r den kmm zwisd"en &-ute r Abs traktion und schlechtem Amateurfilw, zwischen ' g ek~nnter rythmi -· 

c · :lwr FilWJnontage und l apidarew , f ilwis chem Gekrizzel, etw·as nicht stim:;,;en kann : . Ja, mancr.u:nal 

' '> i vi ll . ~ t s i ch r:lir s ogar das Gefi.ihl auf, 1aan habe sich de:H Experimentalfilm aus lauter snobis tis chem 

. :~o:n 1 -:: o n :f: ' or ;.J. i Siil U E> und nicht , ,,ie es richtige r wä re, als lVIi ttel zu :~ ;. Zwecke, versch:rie1:ien. 

E1 gibt Leute ,die Ll~ch die s e r Ans icht wege~ ~ einen Reaktion:irc.n nennen , denn ich ' hi;i.tte noch 

ni cht e i:n; :~ al ;ßegriffen ode r Eingesehen, dass z.B. Da rstellungen von Fa cts (§. Std. Sleep) 

i n 5o .Jahren filmhistoris che Bedeutung haben. v i ~~il n Gegensatz zu (z.B.) · Bergr.a?-nns . 

:• ~ ::: e l ' ~ .. o:i:1" ;. 

·; 



Fortsetzung: Vom jungfilweris chen Nonkonfor;nisruus ,.. 

Skeptiker wiederum könüten nun, mittels eines einfachen GedanKengangs,auf die Idee koillluen , 
diese jungen Filmleute hätten mit ihren Vorfi.ihrungen nur· die Absicht

1 
das Publi.K'UiJl ganz 

perfied zu täuschen, indem sie ihnen völlig blodes Zeug c.:.ls Kunst verkauf en. Dara.us >vürden 

nun diese Skeptiker ihre Konsequenzen ziehen und i n Zm .. unft den Experimentalfilmern ihre 

privaten Spasse verderben, indew sie diese nach1 oder sogar Wdhrend der Vorführung hemungs -

los entlarven • 
- Wie gesagt eine lVJ.assnar..me f 1ir SkeptiA:er. -

Doch fiir den Nonaalfall würde ich vorschlagen 
- eine gesunde Skepsis und Selbstkritik gegen alle Filme (also nicht nur gegen naturalisti -

s ehe , da ist es n...:.:tcllich am einfachsten) die wir in UJ.1seren Vorf;Ihrungen zeigen ; das näm -

lieh würde uns end.Lich die Grundlage zu eir:er Dikusiou gebe;J., aus der he rvorgeheil würde, 

Helches die Wege sind, neue fi lraische Darstellungsmöglichkeiten zu finden (was den Experi· 

mentalfilmen ihre effektive Funktion geben vrur de ) und nicht zuletzt wie die reellen Chancen 

der jungen Schweizer Filraproduktion sind. -

A.R. Boner 

·'· 

~oE!~~t~~~~!~~g~-=-------------------------------------------------------
Be i Schönhe rr,der Markopoulos Ausschnitte,seines neuen Films zeigte,führte 
Meier mit Markopoul os ein aufschlussreiches Gesprä~h über Filmmaki~g und 
Organisationen. 
Frage: Ist New York e ine gut e Stadt für Filmmaker? Man bört hei m•.s viel über 
di e Organisationen des Undergroundx. 
Markopoulos: Für junge Filmmaker ist es vielleicht wichtig in eine'-1 Strom 
zu schwimmen,vielen Tendenzen ausges etzt zu sein,einer Coop.anzugehöreP..Di e 
eigene Aussage kann man nur allein find en.Eine Organisa tion birgt die Gefahr, 
den Proze ss des Selbstständigwe rdens zu e rschwe ren.Einem Filmmaker,der weiss, 
Was er machen will,der eine eigene Form gefunden hat,kann sie(Coop.) nichts 
bieten.Auch nicht finanziell.Filmaufführungen in New York kosten mich Geld. 
F.:Ist ei~e Stadt, wi e New York nicht trotzdem wichtig für Ihre Arbeit? 
M.:Ich lebe jetzt in Brüssel. 
F.:Ab e r die Illiac Passion konnte doch nur in New York entstehen? 
M.:Hätte ich damals in Zürich gelebt,s o wäre die Illiac Pa ssion in Zürich 
gemacht wo rden,oder in Italien.Wichtig ist für mich, eine zentrale Lage, 
gute Lebensbedingungen,vor allem eine gute Kopieranstalt. 
F.: Was halten Sie von Jury und Preisverteilung in Knokke? 
M.: Ich hatte mich a uf den Einfluss von Shirley Clark verlassen;sie hat mitoh 
enttäuscht.Es ~ urd e n Leute ausgezeichnet,denen ich niemals einen P~eis ge= 
geb en hätt·e. Mommartz,Dwo skin. , ' . . 
F.it: Waren die Filme besse r,oder .schlechter, als an früheren Festivals in K. 
M.: Besser,es gibt mehr Filmmaker, die alten haben gele rnt. · 
F.: Was halten Sie von der Möglichkeit ,Filme gegen"Kommerzielle"zu machen ?' 
M.: Da s hat nichts mit Filmmaking zux tun.Es ist ebenso idiotisch,Filme zu 
ma chen,die gegen ein Fes tival sind,wie gegen den kommerziellen Film.· 
F.: Würden Sie Ihre Filme in Oberhausen X zeigen? M.: Ja,natürlich. 

FM.: Aber Sie kennen doch die Tendenz von Oberhausen? 
M.: Das ist für mich unwichtig,ich will meine Filme ze igen, wo ist egal,auch 
we nn nur 3 -4 Leute im Saal sitzen,die mich verstehen. 
F.: Was halten Si e von . den Bestrebungen in Europa,Organisationen zu gründen? 
M.: Die Leute sollen gut·e Filme machen ~ · 
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